
 
 

 

 

ISAR – PANORAMA  

Gemeinsam in den Regionen, dort wo das Leben ist! 

 
 

1.) Das Regionalmanagement stellt sich vor 

Das ISAR-Projekt: ISAR ist mehr als ein Fluss. Ziel des Projekts ist es, die 

Zusammenarbeit der einzelnen Fachpersonen und der Gemeinden nachhaltig zu 

verbessern, um so den Bürgern vor Ort zu ermöglichen, die wertvollen Strukturen in 

den eigenen Sozialräumen zu erkennen und zu nutzen. Eben zu Experten in eigener 

zu Sache werden. 

2.) Aktuelles aus dem Landkreis: 

Von Taufkirchen über Garching: So sehr vernetzen sich die Akteure der Jugendhilfe, 

des Jobcenters und der Gemeinden und Städte vor Ort. Was dabei die integrierte 

Sozialplanung bedeutet und was alles Neues auf uns zukommt, lesen Sie auf unter 

"Aktuelles aus dem Landkreis".  

3.) Blick auf die nächsten Monate 

Termine und Kontaktdaten 

 

1.) Das Regionalmanagement stellt sich vor 
 

ISAR 

Grundgedanke der Sozialraumorientierung ist es, dass alle Bürger unabhängig von 

Alter, sozialem Hintergrund, Herkunft oder Wohnort zielgerichtet von den vielfältigen 

Angeboten im Landkreis profitieren können, um ihre Teilhabe am sozialen und 

gesellschaftlichen Leben weiter zu verbessern. Durch die Sozialraumorientierung soll 

die Bürgernähe optimiert und transparenter gestaltet werden. Ressourcen und 

Budget sollen dort stärker eingesetzt werden, wo die jeweiligen Bedarfe höher sind. 

Angestrebt wird der ganzheitliche Ansatz, so dass über einzelne Referatsgrenzen 

hinweg Familien in ihren Problemstellungen umfassend betreut werden.  



 
 

 

 

Hierzu bedarf es künftig einer weitaus stärkeren Vernetzung innerhalb des Hauses, 

aber auch mit den Experten vor Ort (z. B. mit den Wohlfahrtsverbänden und 

Kommunen). 

Das Ziel:  

Die Soziale Arbeit im Landkreis München wird zukünftig noch stärker durch eine 

gemeinsame fachkonzeptionelle Haltung und ein einheitliches, trägerübergreifendes 

Fachverständnis geprägt werden, angelehnt an das Fachkonzept 

Sozialraumorientierung. Dabei bleiben wir zu jeder Zeit in einem ernsthaften Dialog 

mit einem realistischen Alltagsbezug. 

 

Regionalmanagement: 

 

Zum 01.07.2023 startete das Regionalmanagement. Die Zuteilung der Regionen 
und eine fachliche Zuständigkeit wurde zwischen den drei 
Regionalmanagerinnen aufgeteilt.  

Denise Kuban-Ludwig (aktuell in Elternzeit), Claudia Berger und Elif Yildizoglu 
stehen als Ansprechpartnerinnen zur Verfügung. Einen Videomitschnitt der 
Vorstellung der Regionalmanagerinnen finden Sie hier (Passwort: 
Regionalmanagement123). 

Die Aufgaben des Regionalmanagements umfassen u. a.: 

• Schaffung von Transparenz und Übersicht über die sozialen Angebote im 
Landratsamt und in einer Region 

• Aufbau der Vernetzung und unterstützender Kommunikationsstrukturen  

• Ansprechpartnerin für interne und externe Fachkräfte, Mitarbeitende der 
Gemeinden und Träger, auch bei unklaren Zuständigkeiten 

• Koordination des Lösungsfindungsprozesses in diffusen, multikomplexen 
Zuständigkeitsfällen in einer Region 

• Einberufung gemeinsamer Fallbesprechungen 

• Begleitung des ISAR-Prozesses und der Integrierten Sozialplanung 
 

https://landkreis-muenchen.webex.com/landkreis-muenchen/ldr.php?RCID=211ff64e2935ac53880054fa8aba4e62


 
 

 

 

2.) Aktuelles aus dem Landkreis: 

Jobcenter: 

Das Jobcenter im Landratsamt München stellt sich im Bereich der Integration 

sozialräumlich auf. Hierzu fanden bereits einige Vorstellungstermine innerhalb der 

Gemeinden statt. Zudem werden die Mitarbeiter immer mehr zu Spezialisten der 

„eigenen“ Gemeinden. Insbesondere die Fallmanager des Jobcenters können durch 

ihre Expertise und die häufig direkte Anbindung der Klienten ein großer 

Kooperationspartner für die Hilfen vor Ort werden.  

 

Integrierte Sozialplanung: 

Was ist integrierte Sozialplanung und was brauchen wir als Landkreis um diesen 

Prozess gelingend zu gestalten? Am 12.09.2023 haben sich einige Führungskräfte 

und strategisch wichtige Stellen des Landratsamts getroffen. Schnell wurde klar: Wer 

sich vernetzen möchte, muss voneinander und über einander Bescheid wissen. 

Eine digitale Lösung soll es sein. Nicht nur den Bürgern ist damit geholfen, auch die 

Hauptamtlichen können so schneller und effizienter miteinander kommunizieren. 

Einige Erfolgsmodelle gibt es bereits deutschlandweit. Weitere Infos dazu gibt es im 

nächsten Newsletter. 

 

3.) Blick auf die nächsten Monate 

▪ 08.05.2024 – Informationsveranstaltung „Gesundheitliche Chancengleichheit“ 

▪ 15.05.2024 – Quartalsdialog ISAR 

▪ 19.06.2024 – Sozialraumdialog in Garching 

▪ 20.06.2024 – Redaktionsschluss für den Newsletter  

Kontakt:  

 

Sie möchten auch einen Teil Ihrer Arbeit im ISAR-Prozess darstellen oder haben 

spannende Themen aus der Region, die hier platziert werden sollen? Dann 

schreiben Sie uns eine E-Mail an yildizogluE@lra-m.bayern.de.  

mailto:yildizogluE@lra-m.bayern.de

